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«Aus dem Schrein!»

GEDICHT VON DR.MED.MAX VON ARX SEL.

usgeglüht Hegt in der Truhe

Meine Asche stillgeborgen,

Harrt in ungestörter Ruhe

Auf den grossen Ostermorgen.

Fort, ihr trägen Modermassen,

Fort, ans Licht der Weltenweiten!

Mög' die Windsbraut euch erfassen,

Euren Staub ins All verbreiten!

Fahret über Wald und Klüfte,
Hin %ur hohen Gletscherwand,

Wo am nackten Fels die Trifte
Kümmerlich ein Blümchen fand.
Set^t euch traulich s(u ihm nieder,

Zu der Wurzel spärlich Halt;
Sie umfangend schafft ihr wieder

Neues Leben und Gestalt.

Reicher fliesst der Saft %ur Blüte,
Mischt %um Staub sich Himmels- Tau.

Sieh', die Asche, die verglühte,
Zaubert Farben aus dem Grau!
Und ein Falter kommt geflogen;
Wandermüde kehrt er heim.

Aus dem Kelch hat er gesogen

Einen Tropfen Honigseim.-

Grosser, weiser Stofferhalter,

Höre gnädig auf mein Wort:
Lass im Blümchen, wie im Falter
Meine Asche leben fort!
Leben will ich, Leben spenden,

Nochmals sein im Ätherfrei,
Froh die Stirn %ur Sonne wenden,

Atmen Heimatluft aufs Neu'! -
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